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he den nstı derder Orden 1sSt also nicht mitgerechnet, 2515 Gläubige,
Diözese Kichstätt, 950 Gläubige. Kann auch EL von groben Gebiet 5C-
1002088 Durchschnitt nıcht ein SCNAUES Bild der wirklichen Verhältnisse geben,

äßt doch i etwa die Probleme ahnen, die sıch hınter diesen Zahlen auftun.
Wie unter diesen Umständen das Kindringen VOT allem nordamerikanıscher Sekten
verhindert werden kann, ist nıcht abzusehen. Angaben nach Latinamerica,
August 1953

UNESCO und katholische Missionen. Mehr und mehr gewınnt dıe Arbeit der
katholischen Missionare bel der UNESCO Hochschätzung. Der Missionar ist oft
der CINZISE, der die Arbeit der UNESCO wıirklich unterstüiıtzen ann, Denn diese
verlangt VOo  — iıhren Mitarbeitern nıcht NUr akademische Studien, sondern auch
1Ne€e eingehende Kenntnis der einheimischen prachen un Sıtten. Oft ist eın
die Mission ı der Lage, alle JeNE Hılfskräfte ZUTC Verfügung stellen, die die
UNESCO Ort un Stelle braucht, un der einheimischen Bevölkerung helfen
Auf der anderen Seite hat aber auch der Missionar VOoO.  - cdieser Arbeıt Vorteile, :
WENISECET finanzieller Natur als vielmehr kultureller Art Denn jede Hebung des
Lebensstandards durch Fachleute, urc techniısche Ausrüsustung kannn auch der
ission zugute kommen (Revue du Clerge Afrıcain, Juh

Umschau
Churchill ıber den deutschen lıtık iLMMer schwächer wurde, aber ZU

Widerstand dem Kdelsten un Größten gehört w as
der politischen Geschichte ler Völ-

ach dem deutschen Zusammen- ker JC hervorgebracht wurde. Diese
bruch als das deutsche Volk Männer kämpften ohne ılfe vVOo  - 988%
SECLNET Gesamtheit der Vorwurf der oder qußen CINZ15 getrieben VO  m der
Kollektivschuld erhoben wurde, SCWANN Unruhe ihres Gewissens. Solange SLIE
die Frage nach Art und Umfang des lebten, WaTrTren S16 für uns unerkennbar,
iLNNEerenN Widerstandes das Naz  1- eıl 516 sıch tarnen mußten. Aber
system In- Uun! Ausland besondere den Toten ıst der Widerstand sichtbar
Bedeutung Namentlich kam darauf geworden. Diese Toten nıcht

unverdächtige Zeugnisse für diesen alles rechtfertigen, Was Deutsch-Widerstand zZU sammeln un der W 61- land geschah Aber 1  S  hre Taten un
ten Deutschland gegenüber ungunstiigen Opfer sınd das unzerstörbare Funda-
O{ffentlichkeit bekannt geben Da be1ı ment Aufbaus Wir hoffen
dem grolen Ansehen, das inston auf die eıt der dıeses-heroische Ka-
urchill! der SANZEN Welt enjeßt piıte der innerdeutschen Geschichte
jedes SCLHET Worte mıt höchster Ach- gerechte Würdigung tindet.4

tung entgegengenommen wırd annn Jeder, der die Geschichte des Drit-
nıcht wundernehmen 3088 die eut- ten Reıches kennt un: diese Wortee
sche Presse seinerzeıt begierig auf- VOTELNSCHOMMEN liest, wıird ıhnen be-
ST1 als eln schr ehrendes Urteil Chur- reitwillig. zustimmen; S16 werden den
chills über den deutschen Widerstand Männern des deutschen Widerstandes
verbreitet wurde. Der Wortlaut der al- durchaus gerecht un entsprechen auch
lenthalben ach Inhalt un arm -  ber- der geschıichtlich überkommenen Hal-
einstımmte, wWäar folgender: tung des Engländers, ach der Nieder-

„In Deutschland 1Ne Opposi- legung der Waffen beiım besiegten Geg-tıon, die zahlenmäßig urc ihre  zr Opfer Nner das vorhandene Gute offen NZUEeT-
un: IN entnervende internationale Po- kennen. Gerade die i1NnNNnNere Echtheit der



auch s achlıc eutsamen rden kon te dieauch im _ Munde einésf En lände ELEn  nich <onn  Iten 2  at.sächl t gehal 1€ Ehreüberschwenglichen) Worte lassen 6S er- der deutschen Widerstandskämpfer ist
klärlich erscheinen, daß an aum da- auf unleugbare Tatsachen begründet,ach fragte, annn un S1€ SCESDTO- dafß F jedenfalls besser SEWESEN Wäre,chen sSein sollten. Ein eleg wurde ent- 1ne RKRede Churchills Z ıhr Lobéweder überhaupt nıcht angegeben oder nıcht ZU erfinden.

lautete „„1M Unterhaus“ 1946 oder Diese Geschichte erinnert » eiflen1947 Dagegen wWwWäar nıemals eın ages- Sanz ähnlichen Vorgang, der sıch
datum beigefügt. Diese Ungenauigkeit dıe gleiche eıt abspielte. Im Jahre K  %mußte natürlich mıt der eıt dahin fü 1946 machte ein Goethe-Wort über
renNh, ach dem genauen Fundort des Zi1- die Deutschen die Runde urc. d;  16tats zu suchen. Das überraschende Kr- Presse ach den schweren Irrungengebnis dieses Suchens Wäar Nun die Fest- der Nazizeit pa verblüffend rich-stellung, da{lß urchill eıne solcheRede tıg un schien gerade für den Jagüberhaupt nıcht gehalten hat. Auf geschrieben, das Hätsel Deutsch-Anfrage wurde 1€Ss iın gleicher We  1se land erhellen 3 denn also lıeßVoxn der Auskunftzentrale der konserva- siıch Goethe vernehmen: 3350 solltenven Parteı („„Conservative Research die Deutschen halten, darin bin ıch ıhrDepartment‘‘, London S, W  ‚9 24, Old Vorbild: Welt empfangend un VWeltQueen Street unter dem Mai schenkend, die Herzen eıt offen jederun' Vo  a} dem persönlichen rıyatsekre- fruchtbaren Bewunderung, groß durchtär Churchills, Jane Portal, unter dem Verstand un Liebe, durch Mittlertum19. August 1953 ausdrücklich bestätigt. unGeist ennMittlertum istGeistWir stehen also VOT einer wunderlichen sollten S1e se1ın, un das ist ihre Be-Lage. Der eigentliche offenbar nıcht stimmung: nicht aber als Uriginalnationun“schickte Verfasser der weıtver- sich verstocken, ın abgeschmackterbreitsuı n ede ıst bıs jetzt unbekannt Selbstbetrachtung un Selbstverherr-geblieben. Churchill hat dıe KRede nıcht
gehalten; kann S1e aber auch nıcht liıchung sıch verdummen oder Sar ın

Dummheit herrschen iber die Weltgut dementieren, weiıl dadurch den Unseliges Volk, wird nicht gut QUuUS-Anschein erwecken würde, als ob gehn miıt ıhm;: enn 6s wiıll sıch selbstiıhren Inhalt nıcht billıge; ennn ıst nıcht verstehn, un jedes Mißverstehensehr wahrscheinlich, da{fß Churchill, der seiner selbst erregt nıicht Gelächter
ZWAaLr während des Krieges VOo dem alleın, erregt den Haß der Welt un:!deutschen Widerstand nıchts Wwissen bringt ın äaußerste Gefahr.‘“‘ Vorsorg-wollte un! eine Zusammenarbeit mıt lich wWär als Beleg angegeben: „Goethe,iıhm ablehnte, heute ach besserer Un- Gespräche mıt Friedrich Wilhelm Rie-terrıchtung ber die Sachlage so ähn- INer., (Aus Goethe Gespräche ohneLich en. W1I1eE ın der ıhm ZUSC- Eckermann, Insel-Verlag)“ wohlge-schrıebenen Rede gesagt 1st. Churchill merkt ohne Seitenzahl!? sbald begannverfügt ja über die seltene Weisheit, die Suche, dieses bemerkenswerte,begangene Fehler hrlıch einzugestehen, aber bislang unbekannte Wort in denW1e seine Zustimmung sowohl: zum Werken Goethes finden sel. Die alsMorgenthau-Plan als auch ZUr OoOrde- Fundort beigefügte Schrift enthielt dieruns der bedingungslosen Kapitulation Sätze nıcht. Schließlich tellte sıchDeutschlands offen bedauert hat.1 Im- heraus, daß der Text überhaupt nıchtmerhiın ist befremdlich, daß hel- VOoO  b Goethe sStammt, sondern von T’ho-ien 1C der Offentlichkeit iıne Rede InNas Mann, und War aus dem sıehtenals VOoN urchill stammend ange eıt

Vgl Pribil@‚ Deutsche Schicksalsfra Vgl u,. a, Frankfurter I-iet'be{ Mai 1946,SCH Z0; Die Neue(Frankfurt ?1950) S, 2929 U, 226 1946
.



Umschau

Kapıtel Von dessen Buch ‚„Lotte Wei- Die Grundbegriffe jeder Naturphilo-
mar  . (Stockholm S16 Goethe sophie Raum, eıt aterie und Kau-

den und gelegt werden Der Um- salıtät werden den ersten Kapiteln
lauf esetzte Text Wäar VO  —_ dem Kompi- VO Standpunkt der modernen theore-
lator aus den Seıten 3D 3929 un 330 tischen Physık ortert Man annn diese
geschickt zusammengestellt un: dann durchaus allgemeinverständliche Dar-
als echtes Goethe Wort ausgegeben stellung meisterhaft eNnNnNnen Von be-
worden sonderer Bedeutung ist für den Ver-

Solche und ähnliche Erfahrungen, fasser dıe KErläuterung der Begriffe des
die Ina  — heute nıcht selten machen Gravıtations- und des elektromagneti-
annn sınd für N1NSETE hastende, nach schen Weldes, dıe ohne Konzessionen
sensationellen Äußerungen verlangende dıe überalterten Begriffe der chulphy-

ık erläutert werden Auch der Dualıs-eıt 11166 ernste Mahnung, dıe ugen
offen halten, und auftf das edacht I1LUS zwıschen dem Partikel- und dem
SCIN, w as die Alten Akrıbie, krı- Wellenaspekt ISTt vortrefflich arge-
tische orgfalt nannten stellt Kr hat SC1LH nalogon den „„1e-

Max Pribilla benden eldern  66 der 10logie, dıe für
die 168 weıtere Philosophie des Ver-
Tassers STUDndiegend sınd.

Moderne Naturphilosophie USA Zu iıhrer Erläuterung untersucht
cdıe Vorgänge bei der Entwicklung undDie Kelativitätstheorie, dıe Quanten-

mechanık das expandıerende VWeltall Teullung der Zellen des ebDenden Orga-
SOW16 dıe Wunder der modernen Ent- 15INUS, der Aufteilung der Chromo-

OIlle und Gene befruchteten E, 10S-wicklungs- und Vererbungslehre sınd besondere dıe Entwicklung Ga-dıe Merksteine des Ujährigen ort-
schrittes der Naturwissenschaft Die strula Amphibienel und Ver-

Naturphilosophie steht VOoOT der Aufgabe, anschaulicht S16 urc ıldliche Dar-
dıe Ideen CL Weltbild DZU- stellungen Ks geht ıhm 1€ charfe

Festlegung Nn Grenze bel der Ent-bauen wobel selbst die undamente des
Hauses 116  —_ gelegt werden I1 US- wicklung der Pflanze „uN dem Samen

Unbestimmt- und des Tieres aQus dem E, nach dereri
SECI] y} denn Heisenbergs Überschreitung mechanische und che-heitsrelation hat den Beori1ft der Na- mısche Wirkungen ZUTE Erklärung derturgesetzlichkeit erschüttert In en
Kultursprachen erscheinen Werke be- ntwicklung und die Wirk-
deutender Forscher, dıe Versuche ZUC

samkeit unsiıchtbaren lebenden
Feldes, das die weılere Entwicklung be-Naturphilosophie darstellen Hıer stımmt unzweıideutig hervortreten Eınsollen diıe Bücher des schwedisch amne-

rikanıischen Astronomen Gustatf Ström- großer Teil des Buches ist diesem Pro-
blem gewıdmet Dem Bıologen HMasberg „JIhe Soul otf the Un1iverse" und nıchts Neues bieten: den exakten Na-‚„Ihe Seachers“ besprochen werden, turforscher dagegen überrascht der ur  ‚eo'beıde bel Davıd McKay Company, Wa-

shington Square, Phıladelphia das Astronomen Sanz ungewöhnliche
Umfang des biologischen Wissens, daserste schon Zzweıter Auflage 1946 das Nur urc C1ISCNES eifrıges StudiumZWeıle 1943 erschıenen Sıe sınd sowohl Mikroskop erworben werden konnte

VOo  o astronomiıscher (Walter am
als VOoO  am physikalischer Seite Albert)

Die Kapitel 1€ den Ursprung des le-
benden Feldes untersuchen, tragen dıeKınstein) unstıg beurteilt worden Wır Tıtel Lebende aterie un Organıis-wollen zunächst über das erste Buch

Überblick geben INEN, Der mechanische Aspekt des Lie-
bens und Erblichkeit und Gene

Das ebende Weld 1ST GegensatzVgl Frankfurter Hefte (August 1946
ZU Gravitations un elektrischen Feld


